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BEGRUNDUNG:

fr" i r  den Bebauungsplan l ' l r  "  36 -  Schöne Aussicht
(  nördt icher Tei lbereich)

I .  GRÜNDE FÜR DIE PLANAUFSTELLUI ' IG

Durch den Bebauungsplan Nr.  36 solL im Rahmen einer städtebau-

I ichen 0rdnung für das berei ts bebaute Gebiet  im Bereich der

Straße Schöne Aussicht  und Fördebl ic l< sowie für  noch nicht  be-

baute Bereiche eine recht l iche Grundlage zur Bebauung mit  über-

wiegend freistehenden Einfami l ienhäusern geschaffen werden. Mit

diesem B-Plan wird die Mögl ichkei t  gegeben in einer bevorzugten

Wohngegend mit  hohem Freizei twert  zu bauen. ! | /e i terhin sol len

in diesem Gebiet  noch fehlende Infrastrulctureinr ichtungen ge-

schaffen werden.

2.  RECHTI-ICHE VORSCHRIFTEN

2.1 3ss!!:srslglsses
Grundlage f t i r  d ie Aufstel lung des Bebauungsplanes t l r .  36
ist  das Bundesbaugesetz (BBauG) mit  den auf ihm beruhenden

Rechtsverordnungenwiez. | } .d ieBaunutzungsverordnung

(BauNVO) und die Planzeichenverordnung (planzV0) sowie

die Lanclesbauordnung (LBO).

2,2 FLACHENTUTZUNGsPLAN

Der Bebauungsplan wurde gemäß $ g Bundesbaugesetz aus dem

wi-rksamen F1ächennutzungsplan entwickel t ,  der im Hangbereich

zum Fördeu fer hin "GrünfIäche" im rest l ichen Bereich "V/ohnbaufIäche

mit  SignaiLrren für den Gemeinbedarf  darstel l t .
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2.3 FRÜHERE VORSCHRIFTEN

Innerhalb der Grenzen des Geltungsbereiches des Bebauungs-

planes Nr.  36 sol Ien gleichzei t ig mit  Inkraf t t reten dieses

PIanes folctende P1äne außer Kraf t  t reten:

l .  Flucht l in ienplan für 5chöne Aussicht  vom 13.02.L956

2. F lucht l in ienplan und B-Plan für das Gebiet  zwischen

Fördestraße, Sol i tüder Straße, Twedterholz und Twedter Mark

vom L9 ,  L2.  l '960 .

3.  BEREICHSBESCHREIBUNG

3. T GRENZEN DES GELTUNGSBEREICHES

Der Bebauungsplan Nr.  36 umfaßt das Gebiet  zwischen dem

Ewoldtweg, dem Erholungswald Sol i tüde, der Sol i tüder Straße

der öst l ichen Grenze des Flurstückes )4 und der nördl ichen

Grenze des Flurstückes 33 FIur M 53rder Straße Schöne Aussicht ,

der Straße Tweäterholz,  der west l ichen Grenze des FIurstückes

L74 und 265 und der öst l ichen Grenze der Flurstücke 265 und

f59 der Flur 14 53 sowie der öst l ichen Grenze des Flurstückes

60 der Flur t4 ,4.

..'
) .2 LAGE INNERHALB DER STADT

Das Plangebiet  I iegt  im Nordosten der Stadt Flensburg un-

mit te lbar am Fördeufer.  Der Bereich wird im Westen, Norden

und 0sten vom Landschaf tschutzgebiet  Förcleuf er l , lürwik .  -  Sol i tüde

umschlossen. Im Süden grenzt eine Wohnbebauung mit  überwiegender

Einfami l ienhausbebauung sowie die Fläche für eine geplante

Schule an.

3,3 TOPOGRAPHIE

Die topographische Si tuat ion wird geprägt vom Übergang einer

Hochf läche in ein nach Norden bis zur Förde abfal lendes l lang-

gelände, das unmit te lbar am Ufer in einen Stei lhang übergeht.

Das zu bebauende Gebiet  selbst  bef indet s ich zwischen zwei

natür l ichen Einschni t ten in den Hang, Dadurch ergibt  s ich eine

leicht  gewölbte Geländeausformung, die s ich nach vorne in

Richtung Förde schiebt.
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3.4 HEUTIGE NUTZUNC

3.4,1 I IEBAUUI' lG

Das Gebieb ist  nördl ich der Straße Schöne Aussicht

te i lweise bis zum Stei lhang hin und im west l ichen

Bereich beidersei ts dieser Straße mit  e iner locker

gegl iederten Einfami l ienhausbebauung (ca.  50 Wohn-

häuser )  berei ts bebaut,  ALs Dachformen herrschen

Sattel-  und Walmdäclrer vor.

Die nicht  bebauten F1ächen werden heute landwi"! -

schaft l ich genutzt  bzw" s ind Brachland oder werden aIs

Parkplatz f t i r  das NaherholungsgebieL genutzt .

3 .4.2 LANDSCHAFTLICI- IE GEGEBENI-IEITEI ' I

;:,::: ;:;,::':;: :;:;::';:,I:il;^t;'i::l;:":;:;';l;
Baum- und Buschgruppen sowie der al" leeart ige Baumbe-

stand beidersei ts c ler  Straße Schöne Aussicht .  Weiterhin

sind im Gelände verstreute Einzelbäume, Baumgruppen

sowie Großbäune innerhalb von Knicks vorhanden. L

4. STADTEBAULICHE MASSNAHI"IEN

4,1 cESTALTERISCHE ABSICHTEt. t ,  ART UND l ' rAS5 DER NUTZUNC, BAUWEISE

Die planer ischen Zi .e lvorstel lungen or ient ieren sich an den

ört l ichen Gegebenheiten des Plannungsgebietes.  So wurde bei  der

Gestal tung des Gebietes ein räumliches Gt iederungskonzept zu-

grundegelegt,  das von einer Staf  f  e lung un'Lerscl ' r iedl icher bau-

l icher Dichten ausgeht.  rv
Die künft igen l ' lutzungen (Art  und Maß der baul ichen Nutzung sowie

Bauweise) entsprechen im Bereich nördl ich der Straße Schöne

Aussicht  der:  r rorgegebenen lockeren Bebauung im parkart igen Ge-

lände, welches maßstabsbi ldend f t i r  d ieses Gebiet  is t .

Südl ich,  innerhalb des Straßenr inges Schöne Aussicht  rvaren neben

topographischen sowie landschaft t ichen Gegebenheiten auch stadt-

wir tschaft l iche Gesichtspunkte zu berücksicht igen. Die baul iche

Dichte in diesenr Bereich entspr icht  unter Beachtung dieser

l ( r i  ter ien bei  gteichzei  t iger Festsetzung von f4indesgrundstücks-

größen dem Charalcter von Einfami l ienhausgebieten i rn her-

kömmlichen 5inne.

Damit  in diesem Bereich ebenfal ls eine relat iv lockere Be-

bauung err :e jcht  wird,  rvurden die nach $ f  7 Abs "  I  Baul ' .1V0 höchst*

zulässiqen Grundf lächenzahlen uncl  Ceschoßf lächenzahlen nlcht  aus-

genutzt .  Um den planer.  j  sc i ren Wj l len ,der dieser beakrsicht igten
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Ausnutzung zugrundel iegt  n icht  zu urnter laufen , ,  s ind die

al lgemein zuIässigen Nebenanlagen i .m Sinne von $ f+ Abs. I

BauNV0 in ihrem tJmfang durch text l iche Festsetzung einge-

schränkt.

Damit  bei  der f lächenhaften Ausweisung von Einfami l ienhäusern

kein GefühI von Monotonie aufkommt, wurde an geeigneten Punkten

ent l4ng des inneren Erschl ießungsr inges eine 2 -  3 geschossige

zei lenart ige in s ich gegl iederte Bauweise f  estgesetzt .  . ,Urn jg .
äoch cler Gestal tungsabsicht  wiedersprechende'zu' .masslge Baukörper auszu-

schl ießen, darf  das 3.  Geschoß nur als Staf fe lgeschoß ausge-

bi ldet  werden. Dem gleichen Zweck dient die Beschränkung, daß
je Einfami l ienhaus höchstens zwei Wohnungen zulässig s ind und

daß die Straßenfront länge dieser Häuser 20 m nicht  überschrei ten

darf .

Zur Er langung einer hohen lVohnqual i tät  in einem guten Wohnum-

feld unter Einbeziehung der landschaft l ichen Gegebenheiten

wurde der überwiegende Tei l  des Planbereiches als reines Wohn-

gebiet  ( l {R )  ausgewiesen.

Zu den Folgeeinr ichtungen, deren Funkt ionen über den Geltungs-

bereich des B-PIanes hinausgehen, gehören die Einr ichtungen für

kirchl iche und soziale Zwecke sowie der für  das Naherholungsge-

biet  Sol i tüde erforder l iche Parkplatz.

Um Nutzungskonf l ik te zu vermeiden, die bei  e inem Nebeneinander

von einer Fläche für den Gemeinbedarf  sowie einer Verkehrsf läche

mit  besonderer Zweckbest immung und einem reinen \{ohngebiet  en!-

stehen können wurde auch unter Berüclcsicht igung der südl ich der

Sol i tüder Straße geplanten Schule der südöst l iche Bereich als

al lgemeines Wohngebiet  ( \VA) ausgewiesen.
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4.2 E RSCHL I  ESSUNG

Das Baugebiet  is t  durch die Fördestr :aße und Sol i tüder Straße

an das innerört l iche Verkehrsnetz angeschlosseno Die in diesem

Gebiet  vorhanclenen Straßen sol-1en in ihrer bestehenden Art  er-

hal ten bleiben. So soi . I  d i .e Straße FLirdebl ick nicht  brei ter

ausgebaut werden rum nicht  i .n di .e bestehenden Grundstücks-

strukturen eir ,zugrei  fen und die sei t l iche Begrünung der Straße

zu erhal ten" Der Charakter den Straße Schöne Aussicht  mit  ihrem

al leeart igen Baumbestand wird erha. l ten "  Ledigt ich eine Fahr-

spur von ca" 5r50 m Brei te sol l  bel 'est igt  werden "  In diesem Bereich

l<önnen auch sämtl iche Versorgungsl-ei tungen untergebracht werden.

Die verbl"eibenden sei t l ichen Res Lf  l -ächen des Straßenraumes, die

als Fuß- und Radwege parkbuchten uncl  Sei tenstnei fen dienen,

sol len mögl ichst  nur nr i t  e iner lvassergebunclenen Decke ausge-

baut werden. Dadurch l<arrn öuch die notwendige Bewässerung cies

Baumbestandes sichergestel l t  werden

Bei der Planung für die neuen Straßen wurden wesent l iche

Prinzipien der Verkehrsberuhigung zugrundegeleEt.  Das Er-

schl ießungssystem für das neu zu behauende Gebiet  nördl ich

der Sol i tüder Straße besteht im wesent l ichen aus einem U-förrnic len

in s ich abgeknickten Bügef (Planstraße A) "
Die über die Erschl ießungsfunkt ion der Planstraße A hinaus er-

forder l ichen 3 St ichstraßen sol len als l " l ischf läcfren ausgebaut

werden, Das gesamte Erschl ießunEssystem wurde so angelegt,  c. laß

die Straße 5chöne Aussicht  im nordöst l ic l - ren Bereich für  d ie

innenl iegende Tone keine Ersclr l ießungsfunkt ion übernehmen muß"

Zur Verbesserung des Straßenbi l -des c ler Planstraße A sind wechsel*

sei t ig z\r  pt lanzende Bäume angeordnet.  Das Gesamterscheinungl*

bi ld sol l  auch dadurch aufgewertet  werden, daß die Vorgärten

opt isclr  mit  h ineinwirken. Deshalb sol len Crurrrdstüclcseinfr iedi-

gungen entJ-ang öf  f  ent l icher Ver lcehrsf  I  ächen ei-ne i löhe von I  m

nicht i iberschrei ten.

Über die StraßenfIächen hinaus wirc l  c las Planungsgebiet  von ei ,nem

Geh- und l ladwegnetz c lurchzogen r  we lches die angrenzenLien l lah-

erholungsgebiete anbindet.

STEI-LPLATZE UND üAf iAGEfJ

SteIIplätze unc- l  Ganagr:n s incl  jewei. . l  s  au{

zu .schaf f  en.

Im Elereich den mehnEeschoss.[_qen [Jelrauunr]

dr- :  r r  [1ar:grund s Li jc ke n

is L zr- l r "  Urr  Ier t r r inEung
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der Kt4'Stel lp lätze eine

sol l  gewährleisten, daß

im näheren Umfeld genügt

4.4 PARKPLATZE

-6

Tiefgarage festgesetzt"  Diese Anlage

den Anspr i" ichen an die fVohnqual i tät

wird.

Die für  das ßaugeb.tet  er forder l ichen Parkplätze im öf fent l ichen

Verkehrsraum sind a1s Längsparkstrei fen im Straßenraum der

Schönen Aussicht  und der Planstraße A festgesetzt .  Beim Ausbau

der Parkbuchten im Bereich der Schönen Aussicht  is t  besonders

auf den vorhandenen Baumbestand Rücksicht  zu nehmen.

Die ca.  140 Parkplätze in der Verkehrsf läche besonderer Zweck-

best immung -  öf fent l iche Parkf läche -  im öst l ichen Tei l  des

Plangebietes dienen den Besuchern des Naherholungsgebietes

SoI i tüde.

4.5 GRÜNFESTSETZ,UNGEN

Im Bereich des Stei lhanges zum Fördeufer hin ist  d ie Böschung

durch natür l ichen Bewuchs gegen Unterspülung bei  Hochwasser zu

schützen. Hierfür eignet s ich besonders eine Bepf lanzung, die

eine t iefe und gute Durchwurzelung ausbi ldet .  Die Bepf lanzung

darf  n icht  besei t igt  werden und ist  sbändig zu pf legen. AIs

gefährdet gel ten solche Böschungen, deren l langfuß unter 3 r  50 m

über NN l iegt  r  da diese 11öhe schon bei  f rüheren Überf lutungen

erreicht  worden ist .  Eine besondere Pf lege sol l te in den Bereichen

erfolgen, in denen die vorhandene Bebauung nicht  den im Raum-

ordnungsplan und nach Landeswassergesetz einzuhal tenden 50 m

brei ten Erholungsschutzstrei fen aufweist .

Das von parkart igenr Charalcter geprägte zusammenhängende Grün

zwischen der Straße 5chöne Aussicht  und der Fördeuferzone erfährt

eine Zäsur ent lang einer Linie oberhalb der in dieses Gebiet  e in-

gestreuten Einfami l  ienhäuser,  wobei  für  den nör:dl ichen Bereich

die prägenden Elemente der Grüngestal tung eindeut i  g best immend

sind. Der südl icfre Bereich,  unmi Ltelbar nördl ich an die Str :aße

Schöne Aussicht  angrenzend, durchzogen von einer loclceren Bebauung,

weist  von der Begrünung her ähnl iche 0ual i täten auf,  jedoch fehl t

es wegen der für  d ie Bebauung erforder l ichen l . re i f läclren an

Geschlosserr l re i t .

Der für  den gesamten Bereich wertvol le Bewuchs unterschiedl icher
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Arten ist  in seiner jet?. . i ,Sen Form zLt e; : f ia l ten und bei  Bedarf

zu erneuern.

Das gleiche gi I t  für  d ie Fläche z-wischen der Straße

Schöne Aussicht  und der Planstraße A.

Der 'schützenswerte vorh;rndene [JaumbesLand an der 5chönen Aussicht

und im übr igen Cebi.et  i "st  a l -s zu erhal i ;end f  estgesetzt .  VoT-

handene Lücken im Baumbestand än der 5chönen Aussicht  s ind durch

zu pf lanzende Bäume zu scl i l ießen.

Nach den Ar,rssagen des KinderspieJ.pl^ätebeclarfsplanes ist  e in

Fehl t ledarf  f  ür  d iesen Berei"ch vorhanden. Aus diesem Grunde ist

im Zentrum des PlangeLr ietes ein ausreichend bemessener 5pi-el-

platz für  6 -  L7 jähr ige Kinder f  estgesetzt ,  welcher zu* Gq-

stal Iung und zur Abschirmung gegen die angrenzenden Nachbargruncl-

stücke einzugrünen ist"

Für c l ie Al tersgruppe von I2 *  lB Ja!"rren ist  e in Spi* l -  und Bolz-

platz außerhalb des Planbereiches vorhanden,

4 "6 CLIEDERUNG

Durch den Bebauungsplan werden die vorhandenen Flächen wie fo lgt

gegt iedert :

Wohnbauf lächerr  16,33 ha entspr i .cht  65 r5 y

Grünf lächen 5rZ7 ha entspr i -cht  lLr l ,  yo

Verkehrsf läche n 2 ,75 ha entspr icht  l l ,0 7o

Gemeinbedarf  sf  lächen 0,60 l ra entspr ich t  2 14 %

Summe 24196 \a entspr icht  100,0 Y'

Im Plantrerei"ch s incl  t rerei . ts ca.  50 f , infami l ienhäuser vorhanden.

Zusätzl ic l i  wer i len ca,  100 f ' re isüehende Einf  ami, ' l  ienhäuser sowie

ca. 20 Wohnungen in mehrgeschossigen Bauweise geplant.

4 "7 KOSTEI. I  DER STi iT]TEBAUI-tr  CI- IEN I ' lASSNAHMEI' I

l ,  Ausbau der 5chönen Aussicht

? "  Austrau des Fördebi . icks

3 "  Austrau der Planstraße A

4. Ausbau der Plan$[raße f i

5 "  Ausbnu cler PIans l . raße D

2.550"000,* DM

l+00.000 ,  *  Dt ' {

1.750.000, -  DM

{ i75.000}-  nM

?75,00CI,-  ü l '1
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6. Ausbau der Planstraße E

7 .  Ausbau der Gut. , -  und Radwege

8. Ausbau des Parkplatzes

9. Ausbau der Vorf lutkanäle

I0.  Ausbau der Abwasserpumpstat lon

I t .  Ausbau des Klndersplelplatzes

250 .000, -  DM

400 .000, -  Dt{

r .400.000, -  DM

300.000, -  DM

75 .000, -  DM

?50 .000, -  DM

5,

Nach den Vorschr i f ten der $$ L?7 f f  BBauG in Verbindung mit
der Erschr ießungsbei t ragssatzung erhebt die stadt Frensburg
einen Erschl ießungsbei t rag für die erstmarige endgüIt ige H"T-
stelrung einer Erschl ießungsanlage, und zwar in Höhe von 90 %
des Erschl ießungsaufwandes von den Eigentümern bzw. Erbbaube-
recht igten der erschlossenen Grundstücke. Der Stadtantei l  be -
t rägt  l0 %.

Zur Deckung des Aufwandes für dle Verbesserung sowie den Aus-
und Umbau von berei ts erstmal ig endgül t ig hergestel l ten Straßen,
wegen und Plätzen fordert  d ie stadt Flensburg gemäß $ g

Kommunalabgabengesetz in Verbindung mit  der Straßenbei t ragssatzung
von den Grundstückseigentümern bzw. von den an der Nutzung der
Grundstücke dingl ich Berecht igten, dene^Hrsbau Vortei le br ingt ,
e inen Ausbaubei t rag. Dieser l iegt  zwischen 25 und ls % des Aus-
bauaufwandes.

Die Kosten der Grundstücksentwässerung gehören zu den Ein-
r ichtungen der städt.  Abwasseranlagen, deren Herstel lungskosten
durch Anschlußbel t räge nach dem Kommunalabgabengesetz sowie der
Bei t ragg- und Gebührensatzung der Stadt Flensburg gedeckt werden.

SON ST I  GES

5.f  0rdnung des Grund und Bodens

Die für  den Ausbau der Straßen

f lnden sich im pr ivaten Besi tz

händig erworben werden.

erforder l  ichen Flächen be-

und sol len mögl ichst  f re i -

5.2 VeT- und En-tsorgr lng

Dle Versorgung mit  wasser,  strom, Fernwärme, Fernsprech und
Feuerlöscheinr ichtungen ist  ges ichert  ebenso wie die Ent-
sorgung und die Abfal lbesei t igung.
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5.3 öf fent l icher Personennahverkehr

Das Plangebiet  l iegt  in der Nähe von vorhandenen Buq-

l in ien und könnte im Bedarfsfal le direkt  angeschlossen

werden.

5.4 Gemeinbed r fseinr ichtunqen

Als Komplet t ierung der Infrastruktureinr ichtungen stnd

zur Versorgung des Plangebietes und seiner Nachbarbereiche

Gemeinbedarfsf lächen für k i rchl iche und soziale Einr ichtungen

festgesetzt .  tVei tere Folgeeinr ichtungen sind in der Umgebung

des Gebietes vorhanden und übernehmen die Versorgung des

Gebietes mit .
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